Zitterkrankheit
Beim Tremor oder Zittern geht es um unwillkürliche rhythmische Bewegungen, meistens der Finger, die man also nicht steuern und vor allem nicht unterdrücken kann. Bekannt ist das Zittern physiologisch bei Angst oder nach Kraftanstrengung, aber auch nach Alkohol- oder Schlafmittelentzug oder auf Grund von Medikamenten wie dem Asthmamittel Ventolin. Psychisch verursachter Tremor verstärkt sich, wenn er beobachtet wird.

Es gibt aber auch eine eigentliche Zitterkrankheit, die schon in der Kindheit beginnen kann und daher die Berufswahl beeinflussen kann. Dieses Zittern ist symmetrisch und verstärkt sich, wenn der Patient krampfhaft versucht, die Hände ruhig zu halten oder eine feinmotorische Tätigkeit auszuüben wie eine gerade Linie zu zeichnen oder zu schreiben. Bei einigen Patienten zittert auch der Kopf oder sogar die Stimme. In Ruhe ist das Zittern gar nicht vorhanden, im Gegensatz zu vielen Parkinsonpatienten. Alkohol hat kurzfristig einen günstigen Einfluss auf den Tremor, was zu einem ungesunden Alkoholkonsum führen kann. Wirksame Medikamente sind Inderal oder Mysoline. Inderal mit dem Wirkstoff Propanolol ist ein Betablocker, der kurzfristig oder auch dauernd gegeben werden kann und auch zur Migräneprophylaxe oder bei Lampenfieber Verwendung findet. Mysoline mit dem Wirkstoff Primidon ist ein älteres Antiepileptikum, welches tief dosiert gestartet und langsam gesteigert wird. Eine zusätzliche Vitamin D - Einnahme wird bei diesem Medikament empfohlen. 

